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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigm in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1878 .

Amtlicher Weil .
Seine KSnisilicheKoheit derHroßherzog haben

unter ' « 2 , d. M . gnädigst geruht , den Registrator Karl

Kuhn bei Großh . VerwaltungShof in gleicher Eigenschaft

zum Großh . Oberschulrath zu versetzen .

Mittelst Allerhöchster KabinetsordreS vom 19 . und 21 .
v . M . ist Folgendes bestimmt worden :

Der außeretatsmäßige Secondelieutenant von Amelun¬

xen vom 1. Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14

wird in das Hessische Feld - Artillerie - Regiment Nr . 11

versetzt .
Die Unterärzte der Reserve Hoffmann vom 2 . Ba¬

taillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr . Regiments Nr .
111 , Hensel und Kellermann vom 1 . Bataillon (Frei¬
burg ) 5 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 113 werden

zu Assistenzärzten 2 . Klasse der Reserve — und der Unter¬

arzt der Landwehr vr . Ruppert vom 2 . Bataillon Karls¬

ruhe ) 3 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111 zum Assi¬
stenzarzt 2 . Klasse der Landwehr — befördert .

AichL-Wmtücher Werl.
Telegramme .

-f Berlin , 4 . Dez . Das Direktorium der Reichsbank macht
bekannt , daß die Reichsbank von Vormündern , Pflegern und

Privatpersonen Gelder zur zinsbaren Belegung nicht mehr
annimmt und alle solche gegenwärtig belegten Gelder behufs
der Rückzahlung hierdurch kündigt . Die Abhebung des Ka¬

pitals und der rückständigen Zinsen geschieht bei der Reichs -
bank -Anstalt des Bclegungsortes gegen die Rückgabe der

Schuldurkunde und ist vom 9 . Dezember ab zulässig . Am
30 . März 1879 hört die Verzinsung auf . DaS Depositum
kann auf Gefahr und Kosten des EigenthümerS gerichtlich
hinterlegt werden .

-
f
- London , 5 . Dez . „ Reuter ' s Bureau " meldet aus

Lahor « von heute : General Roberts errang einen großen
Sieg und eroberte Peiwar und Kotul mit allen Kanonen .
Der Verlust der Afghanen ist stark , der der Briten beläuft
sich aus 80 Verwundete und Todte , unter letzteren zwei

Hauptleute .
-f Aonstantinopel , 4 . Dez . Offiziell . Folgende Ernen¬

nungen werden bekannt gegeben : Kheireddin Pascha Groß¬

vezier , Nurian Zade Efsad Scheikh - ul -JSlam , Ghazi OSman

Pascha Krieg - minister , Said Pascha Justizminister , Kadri

Pascha Inneres , Karatheodory Pascha AeußereS , SavaS

Pascha Arbeiten , Djevdet Pascha Handel . Die Ernennung
des Großmeister - der Artillerie wird später erfolgen . Der

Schwager Ghazi OSman Pascha - , Riza Bry , wurde zum
ersten Sekretär des Sultans ernannt . Für die abwesenden
Paschas Kadri (in Bagdad ) und Karatheodory ( in Kreta )
werden Said Pascha das Innere und SavaS Pascha das

Aeußere interimistisch leiten .
-f Konstaatinopel , 4 . Dez . Die Verhandlungen zwischen

der Pforte und Rußland behufs Herbeiführung des definiti¬
ven Friedens haben begonnen .

-f Koustantiuopel , 4 . Dez . OSman Pascha ist zum

Jew Kläcke eis Ufaud-
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung ans dem Hauptblatt Nr . 287 .)

Der Sqairf , der schon zu viel Enkel besitzt, um diese Verwandt¬

schaft al » einen Vorzug zu betrachten , kneipt den Kleinen in die run¬

den Bäckchen und schnalzt gedankenlos mit der Zunge .

Wohin Edith « geht , wen sie auch sehen mag , immer muß sie die¬

selben Fragen auf ihren abwesenden Galten beantworten . Ihre Ver¬

heiratung mit dem bekannten jungen Schriftsteller ist schon an sich

selbst gewissermaßen al » ein kleiner Roman , als reine LiebeSheirath

betrachtet worden , und die Leute erwarten das junge Ehepaar unzer¬

trennlich zu sehen , wie ein von der Ehr unverdorbenes , idyllisches

Liebespaar . Aus diese Weise ist Jedermann enttäuscht und Her -

man « '» Nichterscheinen wird al » rin « Art persönlicher Kränkung aus -

genommen . Mr . Petherick schüttelt da » Haupt und zieht die Stirn in

ernste Falten .
„ Ties in Arbeit , schreibt ein neue » Stück , wie ? Sie sollten ihm

nicht erlauben , so angestrengt za arbeiten , — er wird seinen Geist er -

schöpsen, seine Konstitution zu Grunde richten , sich selbst vor der Zeit

zum Greise machen " , sagt er mit tiesem Erust .

„Mein lieber Mr . Petherick , ich habe mich wirklich ernstlich bemüht ,

ihn zu bewegen , sich mehr Rohe zu gönnen ; er möchte aber gern so

schnell als möglich um Baby '» willen reich werden . "

„ Reichthum erwirbt man sich nie in der Eile , liebes Kind . Es ist

die Schildkröte , die reich wird , nicht der Hase ."

„Dann , fürchte ich , wird Hermann nie reich werden . Er hat durch¬

aus nichts von einem schweren Arbeiter in seinem Wesen ."

„Um so schlimmer für Sie Beide, " entgegnete Mr . Petherick . „Zei¬

gen Sie mir den Mann , der onverdrossen fortarbeiteu kann , und ich

Kriegsminister , Nourian Zade zum Scheikh -ul -JSlam und

Riza Bey zum ersten Sekretär des Sultans ernannt .
-f Washington , 4 . Dez . Im Repräsentantenhause wurde

eine Vorlage eingebracht betreffend die Kündigung des von
dem ehemaligen Unionsgesandlen Bancroft mit Deutschland
vereinbarten Naturalisationsvertrages , weil derselbe die Be¬

stimmung enthalte , daß ein zweijähriger Aufenthalt in der

Heimath die Naturalisirung anrmllirt . Zugleich wurde be¬

antragt , daß der Schriftwechsel mit Deutschland hinsichtlich
der Ausweisung des naturalisirten amerikanischen Bürgers
Baumer aus Deutschland vorgelegt werde .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Dez . Dienstag den 3 . Dezember fand im

hiesigen Hoftheater ein von den Künstlern der Anstalt aus¬

geführtes Konzert statt , welchem Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin , Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin , Seine Großherzogliche Hoheit der

Prinz Wilhelm , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬

helm , Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Hohenlohe -

Langenburg , Ihre Durchlauchten der Prinz und die Prinzessin
Reuß und die Prinzessin von Fürstenberg anwohnten .

Nach dem Konzert beehrte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog Len in der hiesigen Festhalle von dem polytech¬
nischen Verein veranstalteten Kommers und verweilte daselbst
mehrere Stunden .

Mittwoch den 4 . Dezember verließen Ihre Majestäten
um halb 10 Uhr Abends die Residenz , wurden von den

Mitgliedern der Großherzoglichen Familie aus den Bahnhof
begleitet , wo Sich die Allerhöchsten Herrschaften von Ihren
hohen Verwandten verabschiedeten und die Reise nach Berlin

fortsetzten .

Heute Nachmittag 2 Uhr 38 Minuten ist Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog nach Leipzig zurückgereist .

O Berlin , 3 . Dez . Wie von mehreren Seiten mit großer
Bestimmtheit verlautet , ist es die Absicht Seiner Majestät
des Kaisers , vor seinem am 5 . Dezember Mittags stattfin¬
denden Einzuge in Berlin auf förmliche Weise die persönliche
Oberleitung der Regierungsgeschäfte in ihrem ganzen Um¬

fange wieder zu übernehmen . In der Begleitung Sr . Kai¬

ser !. und Königl . Hoh des Kronprinzen und der anderen
Königlichen Prinzen begeben sich am Donnerstag den 5 . d.,
Vormittags , die Chefs des Geh . Civil - und MilitärkabinetS ,
Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski und Generaladjutant Ge¬
neralmajor v . Albedyll , nach der Bahnstation Groß - Kreuz und

stellen sich dort Sr . Maj . dem Kaiser zur dienstlichen Verfügung .
Alsbald nach der Mittags 12 Uhr erfolgenden Ankunft der
Kaiserlichen Majestäten auf dem hiesigen Potsdamer Bahn¬
hofe werden in einem der Königszimmer des Bahnhofsge¬
bäudes die zum Wiedereintreten des Kaisers in die persön¬
liche Führung der Regierungsgeschäfte als nöthig erachteten
Formalitätm vollzogen . Zur Empfangsbegrüßung Ihrer
Majestäten versammeln sich auf dem Perron des Bahnhofs
die Staatsminister , die Feldmarschälle , die obersten Hofchargen ,
die Generale der Infanterie und der Kavallerie , der Gou¬
verneur und der Kommandant von Berlin , der Polizeipräsi¬
dent , der Oberbürgermeister und der Bürgermeister , sowie der
Stadtverordneteu -Vorsteher und dessen Stellvertreter . Die
Erledigung der erwähnten Formalitäten in Betreff des Wie¬
dereintretens Sr . Maj . des Kaisers in die Regierungsge¬
schäfte erfolgt in Gegenwart Sr . Kaiser ! . Hoh . des Kron -

will Ihnen den Mann zeigen , der Erfolge erringen wird . Ihre leb¬

haften Genies , die einen frühen Erfolg erringen und mit einer Nie¬

derlage endigen , lächeln über den geduldigen Fleiß , den sie als mit
der Dummheit vereint bezeichnen ; diese Ansicht isi jedoch nur eine

jener Selbsttänschnngen , mit denen die Müsfiggänger sich selbst trösten . "

„ Selbst sein ärgster Feind könnte Hermann de» Müsfigganges nicht
anklagen, " erwidrrt Edith ». „ Ich möchte bezweifeln , daß Mr . Ghinr -
bar , der Staat - anwolt , angestrengter arbeitet . "

„ Arbeitet er nach einer bestimmten Ordnung ? " forscht der Pfarrer
mit Nachdruck . Diese Frage wird von Mr » . Westroy nur zögernd
beantwortet , denn seit längerer Zeit schon ist ihre » Gatten Thätigkeit
immer wechselnder und ungeregelter geworden . Er hat an einem

Lage zehn Stunden nacheinander geschrieben , um am nächsten den
Schreibtisch ganz zu verlaßen , auf Grund irgend einer jener vielen

Entschuldigungen für jene Zeitversäumniß, ^ welche die Welt Ver¬

gnügen nennt . Er hat von Mitternacht bi » zum Morgen ge¬
schrieben und bringt den nächstfolgenden Tag , «inen französischen Ro¬
man in der Hand , in dem höchsten Stadium der Erschöpfung auf der
edaiss louxue zu . Dann wieder hat er sein Studirzimmer wohl
eine ganze Woche verlassen , um sich, wie Balzac , Tage und Nächte
nacheinander eiazuschließen und wie von den Furien gepeitscht zu
schreiben ; da » endliche Ergebniß dieser krampfhaften Thätigkeit ist
natürlich ein weit geringerer Betrag an gethaner Arbeit als im
ersten , rohigeu Jahre nach ihrer Verheirathung , wo er seine Morgen
von elf bi» zwei und seine Abende von neun bi» elf Uhr in der

häuslichen Zurückgezogenheit seine» Studirzimmerchrns verbrachte ,
während Edith , am Kamin »der am Fenster arbeitend saß . Seit
einiger Zeit h»t er nur schreiben können , wenn er sich ganz allein
befand . Die aufmerksamen , scharfen Augen der Liebe haben ihn au »

Prinzen , welcher bekanntlich seit dem 4 . Juni d . I . mit der
stellvertretenden Führung dieser Geschäfte betraut war . Dann
werden der Kaiser sowie der Kronprinz im Aufträge Seiner
Majestät die betreffende Kabiuetsordre unterzeichnen . Die
Gegenzeichnung derselben erfolgt durch den Staatsminister
Grafen Otto zu Stolberg -Wernigerode , Stellvertreter des
Reichskanzlers und Viceprästdent des StaatsministeriumS ,
sowie durch die Chefs des Civil - und MilitärkabinetS . Dem
Vernehmen nach wird die im „ Reichs - und Staatsanzeiger "

erscheinende amtliche Kundgebung über diesen ganzen Regie¬
rungsakt sich in ihrer Fassung wesentlich derjenigen an¬
schließen , welche am 5 . Juni d . I . in Betreff der Stellver -
tretung Seiner Majestät veröffentlicht wurde . — Der rufst -
sche Reichskanzler Fürst Gortschakoff wird auf seiner Rück¬
reise nach Petersburg am Freitag den 6 . d. aus Stuttgart
hier eintreffen .

Die nationallibrrale Fraktion hat in ihrer gestrigen Sitzung
die Vorstandswahl vorgenommen . Sämmtliche bisherige Mit¬
glieder ( Abgg . vr . Laster , vr . Miquel , tlr . Techow , v . Benda ,
Dclius und Rickert ) sind mit überwiegender Stimmenmehr¬
heit wiedergewählt worden . Anträge auf Verstärkung des
Vorstandes um zwei bis drei Mitglieder wurden nach einge¬
hender und lebhafter Debatte abgelehnt .

f Berlin , 4 . Dez . Ein Leitartikel der „Prov . - Korresp ."

erblickt in dem festlichen Einzuge des Kaisers nicht blos den
Ausdruck tiefer Verehrung für die Person des Monarchen ,
sondern auch ein erneutes warmes Bekenntniß zu den ge¬
heiligten Ueberliefcrungen unseres Volkes und ein neues
Gelübde , dieselben mit voller Treue und Hingebung zu
wahren . — Betreffs der für Berlin und Umgegend auf
Grund des Socialistengesetzes angeordneten Maßregeln hebt
die „ Prov .- Korresp . " hervor : Mannigfache Anzeichen ergaben ,
daß die socialistischen Leiter den veränderten Verhältnissen
entsprechend mit andern Mitteln den Kampf gegen die ge¬
sellschaftliche Ordnung fortzuführen gedenken und Berlin
nebst Umgegend zum Mittelpunkt ihrer Thätigkeit auser¬
sehen hatten . Die tatsächlichen Wahrnehmungen bestätigen
die Richtigkeit dieser Angaben : geheime Vereinigungen , welche
durch Vertrauensmänner mit einander in Verbindung stehen ,
sollen dazu dienen , vom AuSlande bezogene socialistische
Zeitungen und Flugblätter zur massenhaften Verbreitung zu
bringen und zur Besoldung geschäftsmäßiger Agitatoren
im Stillen Beiträge zu sammeln . Bestimmte Anzeichen
sprechen überdies dafür , daß die Leiter der hiesigen So¬
cialdemokratie mit Nihilisten , Radikalen und Internatio¬
nalen in Verbindung stehen. Für die beabsichtigte Konzen -
trirung in Berlin zeugt die neuerdings stattgehabte lieber «
siedelung eines hervorragenden Agitators aus der Provinz
nach Berlin . Berlin und Umgebung war bei unablässig ,
fortgesetzter Unterwühlung einer drohmden Gefahr für die
öffentliche Sicherheit ausgesetzt . Der Gefahr vorzubeugen
erschien dringende Pflicht , um so dringlicher angesichts der
Rückkehr des Kaisers .

Die „ Provinzial -Korrespondenz " schreibt : Mit der Rück¬
kehr des Kaisers nach der Residenz wird voraussichtlich die
Wiederübernahme der Regierung Seitens Sr . Majestät ver¬
bunden sein .

-f Berlin , 4 . Dez . Gutem Vernehmen nach werden die
i Formalitäten zur Wiederübernahme der Regierung Seitens

Seiner Majestät des Kaisers morgen vor dem Einzuge in
die Hauptstadt erfolgen . Der Vicepräsident des StaatS -

Ler Fassung gebracht .
Sogar Mr ». Grrdby läßt es sich nicht nehmen , ein Wörtchen über

den abwesenden Gatten »u sagen , als sie Edith « besuch «. Mr ». Westroy
fährt in einer kleinen Ponychaise mit der Wärterin und dem Kleinen

nach dem „Neuen Gasthose "
, denn der kleine Barsche muß natürlich

mit jedem Hügel und jedem Thale , jedem Busch und jedem Bächlein
Bekanntschaft machen , mit denen seine Mutter van frühester Kindheit
an vertrant ist .

„Und wo bleibt der junge Herr an » London ? " fragt Mrs . Gredby ,
al » sie damit fertig ist, den Knaben zu bewundern , welchen sie al »
ein wahre » Wunder betrachtet und der wunderbarer -Weise sich so¬
wohl gegen Mr » . Gredby al» gegen Mck . Gredby '« „ Alten " in » er
Kaminecke höchst huldvoll und gnädig zeigte , — ein Kind , welche» da »

Entgegenkommen der ersten Familien der Grosschaft mit höchster Ver¬

achtung ausgenommen . „Und weßbalb ist er heute , an diesem schöne»

Morgen , nicht mit Ihnen herübergefahren ? "

Edith » erklärt .

„ Ich hätte gemeint , min könne überall Bücher schreiben, " bemerkt
Mr ». Gredby , „wenn man nur mit einer Flasche Tinte , einem

Dutzend Federn und einem Bach Schreibpapier versorgt wäre . E »
ist doch recht traurig für Sie , so ganz allein hier zu sein . Und Sie
schienen sich j » »uch so sehr lieb za haben damal », al » Sie ihn zu
mir brachten . Aber freilich war da» vor der Hochzeit. Seit Ihre «
Hochzeitstage habe ich meinen schönen Paiiley - Shiml erst einmal
wieder » » gehabt , Mr ». Edith, , uad da» war bei dem Llauryddith .
Mafiksefte im vergangeaen Ja « . Uad dort fitzt mein Alter ; er hat
sich nicht sehr verändert , nicht wahr ? Er hat schon seit den letzten
zehn Jahren wie ein T,de »kandidat anSgesehea ; aber aatg -nomm -a ,
baß er in jedem Gelenk da» Reißen hat , fehlt ihm nicht viel ."

(Fortsetzung folgt .)



Ministeriums Graf Stolb - rg wird den Wiederübernahme - Akt
gegenzeichnen . Die betreffende Publikation , sowie die Dankes¬
äußerung an den Kronprinzen werden morgen veröffentlicht .

-j- Berlin , 4 . Dez . Die mehrfach verbreitete Nachricht ,
daß beabsichtigt werde , den Reichstag auf Mitte Februar
einzuberufen , und daß darauf eine Nachsession des Landtage -
bevorstehc , ist der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge vollständig
aus der Luft gegriffen ; die Angelegenheit sei an maßgeben¬
den Stellen nicht zur Erwägung gekommen .

-s Berlin , 4 . Dez . DaS Abgeordnetenhaus erledigte nach
unerheblicher Debatte die zweite Lesung des Etats der land -
wirthschastlichen und Gcstütverwaltung . Hierbei erklärte Mi¬
nister Friedenthal auf eine Anfrage : die Ausführungsver¬
ordnungen betreffs des Fischereiwesens seien bereits ergangen ;
es werde indeß nothwendig sein , dieselben demnächst einer
Revision zu unterziehen . Die Vorarbeiten bezüglich der Re¬
gulirung der Weichsel - und Nogat - Niederung seien eifrig ge¬
fördert ; die Beseitigung technischer Schwierigkeiten stehe zu
hoffen und werde demnächst eine technische Superrevision vor¬
genommen .

-f Berlin , 4 . Dez . Nach Schluß der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses gingen dem Bureau des Hauses zwei
Anträge des Zentrums zu , einer von Windthorst ( Meppen )
auf Wiederherstellung der aufgehobenen Artikel 15 , 16 und
18 der preußischen Verfassung , welche sich aus das Verhält -
niß des Staates zur Kirche bezogen , — und ein anderer
von Schorlemer - Alst , welcher der neulichen Interpellation
desselben auf Wiedereinführung der Zinsbeschränkungen ent¬
spricht .

il Straßburg , 4 . Dez . Die Zahl der in diesem Winter ,
semester an der hiesigen Kaiser - Wilhelms - Universität imma -
trikulirten Studirenden beläuft sich auf 679 , und zwar um
17 weniger als im letzten Sommersemester . Mit Hinzu¬
rechnung der zu den Vorlesungen zugelaffenen Hospitanten
beträgt der Gesammtausfall gegen das vorige Semester in¬
deß nur 3 . Eine merkliche Verminderung hat die medizi¬
nische Fakultät erlitten , was theilwcise dem Wegzüge des
Professors der Geburtshilfe , 11r. Gusserow , welcher einem
Ruf nach Berlin Folge geleistet hat , zugcschrieben wird , von
anderer Seite auck als Folge einer Anordnung der Univer¬
sitätsbehörde , wonach den älteren Medizinstudirenden das
Halte « sogenannter Repetitorien gegen Honorar untersagt ist,
bezeichnet wird . — Kürzlich hat die hiesige Stadtverwaltung
die erste Grundfläche von dem von der Stadt erworbenen ,
frcigewordenen Festungsterrain veräußert . Der Käufer ist
der Militärfiskus . Gleichzeitig ist auch zwischen der Stadt
und der Militärverwaltung ein Vertrag abgeschloffen worden ,
wonach die an Stelle der zum Abbruch bestimmten Finkmatt -
Kaserne tretmde neue Kaserne auf dem seitherigen Glacis
zur linken Seite des alten Steinthors erbaut werden soll.
Ursprünglich sollte die neue Kaserne in die Nähe der Orangerie
verlegt werden , welches Projekt namentlich in den Kreisen
der Bürgerschaft auf lebhaften Protest gestoßen ist.

In einheimischen Kreisen wird die jüngst in Bordeaux er¬
folgte Verhaftung des Direktors der dortigen Münze , Hrn .
Dclebecque , vielfach besprochen , da Letzterer bis zur Ueber -
gabe der Stadt die hiesige Münze leitete und hier in ein¬
flußreicher Stellung viele Jahre gelebt hat . Mit Rücksicht
darauf hatte ihm auch die französische Regierung nach seinem
Wegzüge von hier die Leitung der großartigen Münze zu
Bordeaux übertragen . Nach hierher gelangten Privatnach -
richtcn wird dem Verhafteten nicht bloS die Unterschlagung
von 1 </z Millionen Franken zum Nachtheil des Hauses
Rothschild zu Paris , sondern noch eine ganze Reihe unred¬
licher Handlungen zur Last gelegt .

-s Stuttgart , 4 . Dez . Die Herzogin von Edinburg , Groß ,
fürstin Marie von Rußland , ist zum Besuch der Königlichen
Herrschaften eingetroffen und reist von hier nach London .

-j- München , 4 . Dez . In der heutigen Gemeindewahl
der Stadt München haben die Klerikalen gesiegt . Von 20
Gewählten find neunzehn klerikal , einer liberal .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 3 . Dez . DaS englische Kabinet hat in Athen

eröffnen lassen , daß es , in voller Kenntniß der Intentionen
der Pforte , sich für die entsprechende Ausführung der zu
Gunsten Griechenlands gefaßten Kongreßbeschlüsse verbürge ,
daß es aber der bestimmten Erwartung Raum gebe, Grichen -
land werde die betreffenden Verhandlungen nicht durch Pro¬
vokationen komprvmittiren , und daß es entschlossen sei, jede
wuthwillige Friedensstörung , von welcher Seite immer ,
hintanzuhalten . .

Schweiz .
Bern , 4 . Dez . Der Bundesrath Heer hat definitiv

seine Entlassung eingereicht .

Frankreich.
Paris , 4 . Dez . Die Weltausstellung von 1878 hat

nach den nunmehr amtlich festgestellten Rechnungen an Ein¬
trittsgeld 12,653,746 Frcs . 70 Cent , geliefert , während
dasselbe auf vierzehn Millionen veranschlagt war . Der Ka¬
talog , von dem man sich 500 .000 Frcs . versprach , hat nur
160,000 FrcS . abgeworfen . Die bisher berichtigten Ausga¬
ben haben noch nicht die angesetzte Höhe von 45 Millionen
Frcs . erreicht , doch glaubt man , daß die definitiven Gesammt -
auSgaben sich auf 50 bis 53 Millionen belaufen werden .
Die Lotterie ihrerseits hat ein Reinerträgniß von 11 Millio -
nen Frcs . geliefert . Davon wurden zwei Drittel für den
Ankauf von Gewinnen und 2 Millionen FrcS . für die Be¬
förderung von Arbeitern und kleinen Beamten aus der Pro¬
vinz nach Paris zum Besuche der Ausstellung verwandt , so
daß dem Staate etwa 1 Millionen Frcs . als Reingewinn
verbleiben . Endlich wird die Stadt Paris eine Subvention
von 6 Millionen und , wenn sie den Trocadero - Palast über¬
nimmt , eine Indemnität von 3 Millionen zu zahlen haben .
Hält man die vorstehenden Ziffern zusammen , so ergibt sich,
daß die Weltausstellung den französischen Staatsschatz in
runder Summe 30 Millionen oder , wenn man das durch

sie bewirkte Mehrerträgniß der Steuern , wie im Budget ge¬
schehen, auf 10 Millionen Frcs . veranschlagt , 20 Millionen
Frcs . gekostet haben wird .

Französische und englische Kapitalisten unterhandeln in
diesem Augenblicke über die Gründung einer Kommandit -
bank mit einem Kapital von 1 Million Pf . St, , welche sich
die Aufgabe stellt , im nächsten Frühjahr , etwa am 1 . Juni
1879 , im Krystallpalast zu Sydenham in London eine
permanente Welt - Ausstellung zu eröffnen . Zur Beurthei -
lung der Aussichten dieses Unternehmens , welchem das Pa¬
tronat der Königin von England gesichert sein soll, fehlt es
uns an jedem Maßstabe ; wir sind indeß von betheiligter
Seite angegangen worden , das Projekt zur Kenntniß . des
deutschen industriellen Publikums zu bringen , auf dessen
Theilnahme man den höchsten , wenn nicht gar einen ent¬
scheidenden Werth legt . Prospektus und nähere Auskünfte
würde man bei Hodgeson im Krystallpalast zu Sydenham ,
London ) und bei Hrn . d' Agiout Rue Auber 1 , Paris , er¬
halten .

Der Jesuitenpater Stumpf , früherer Superior des St .
Klemens - Klosters in Metz , der während des Krieges 1870/71
mit großem Eifer für das Wohl der nach Deutschland ab¬
geführten Kriegsgefangenen thätig war und sich deßhalb der
besonderen Gnade der Kaiserin Augusta erfreute , hat gestern ,
wie wir hören , in Dijon , wo er seit einigen Jahren weilt ,
die Sterbesakramente empfangen . — Louis Veuillot ist
seit einigen Tagen sehr leidend ; sein Zustand soll sogar den
Aerzten ernste Besorgnisse einflößen , obgleich eine unmittel¬
bare Lebensgefahr nicht vorliegt .

Rußland .
7 St . Petersburg , 4. Dez . Der Kaiser ist heute Vor¬

mittag 10 Uhr hier eingetroffen und von der massenhaft
versammelten Menschenmenge , sowie von den aufgestellten
Truppen enthusiastisch empfangen worden . Die Stadt
prangt im reichsten Flaggenschmuck .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 5 . Dez . 57 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turb an , Präsident
des Ministeriums des Innern Stöfs er , Justizministerial -
Präsident 1) r. Grimm , Ministerialrath Or . Bingner .

Der Vorsitzende bringt zunächst Urlaubsgesuche der
Abgg . Frey , Frank von Theningen und v. Feder zur
Kenntniß des Hauses , welchen stattgegeben wird , und theilt
eine Erklärung des letztgenannten Abgeordneten mit , wonach
die von demselben bei Gelegenheit der Petitionsberathung
über die Brausteuer gethane Aeußerung , die Mannheimer
Bierbrauer stünden der Ansicht der Petenten ferne , in dieser
Allgemeinheit nicht ganz richtig sei , indem mehrere dortige
Brauer in einer seither an ihn gekommenen Zuschrift sich
für das norddeutsche Brauereibesteuerungs -System erklärt
hätten .

Von Seiten des Präsidenten der Ersten Kammer ist die
Mittheilung eingekommen , daß die Gesetzentwürfe über die
Entscheidung von Kompetenzkonflikten und über die im poli¬
zeilichen Arbeitshause zulässigen Disziplinarstrafen von der
Ersten Kammer angenommen wurden ; dieselben werden der
Justizkommisfion überwiesen .

Ferner theilt der Vorsitzende mit , es sei von den Abgg .
v . Blittersdorff , Seefels , Bichler , Schneider
und Neumann folgende — von dem Abg . v. Blitters -
dorff mündlich zu begründende — Motion angezeigt worden :

x „ Die Unterzeichneten beabsichtigen eine Motion dahin
einzubringen , daß den Ständen noch auf diesem Landtag
rin Gesetzrsentwurs vorgelegt wird , wodurch das Gesetz
vom 20 . Februar 1868 die Anlage der Ortsstraßen
und die Feststellung der Baufluchten betr . abgeändert
wird und das Gesetz vom 5 . Mai 1856 die Anlegung
von Feldwegen und die Zusammenlegung von Grund¬
stücken betr . auch bei der Anlage von Ortsstraßen An¬
wendung findet . «

Die Begründung der Motion wird auf eine der nächsten
Tagesordnungen gesetzt werden .

Durch das Sekretariat wird folgende Eingabe angezeigt :
„ Petition von Bürgern der Stadtgemeinde Pforzheim ,

den Gesetzesentwurs die Aufbringung des Gemeinde¬
aufwands in den Städten u . s. w . betr . «

Dieselbe geht an die für den bezüglichen Gesetzesentwurf
gebildete Kommission .

Staatsminister Turban legt dem Hause einen Zusatz¬
vertrag zu dem Staatsvertrag vom 4 . Dezember 1850
zwischen Baden und Württemberg über die Verbindung der
beiderseitigen Eisenbahnen zur Kenntniß und , soweit erfor¬
derlich , zur Zustimmung vor ; durch diesen Zusatzvertrag soll
von dem dem Großherzogthum Baden vorbehaltenen Rückkauss -
recht der Bahn von Bruchsal bis zur württembergischen Grenze
jetzt für den zwischen Bruchsal und Breiten gelegenen Theil
dieser Eisenbahn Gebrauch gemacht werden .

Es erfolgt Ueberweisung an die Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen .

Ministerialpcäsident Stösser legt dem Hause die Akten
über die im 51 . Bezirk vorgenommene Abgeordneten¬
wahl vor .

Druckfertige Berichte zeigen an :
1) Abg . Strübe über den Gesetzesentwurf die Rechtsver¬

hältnisse der Lehrerinnen u . s. w . betr .
2) Abg . Friderich über den Gesetzesentwurf die Auf¬

bringung des Gemeindeaufwands in den der Städteordnung
unterstehenden Städten betr .

3 ) Abg . Huffschmid über den Gesetzesentwurf die Rechts -
Verhältnisse der Richter betr .

Das Haus beschließt den Druck dieser Berichte .
Abg . Bär zeigt sodann Namens der Petitionskommisfion j

an , die eingelaufene Bitte des gewesenen Amtsgerichts - j
Registrators Schönthaler um Reaktivirung sei ihrer Form
nach zur Berathung im Hause nicht geeignet .

Zur Vornahme der Prüfung der Wahl im 51 . Wahlbe¬
zirke zieht sich hierauf die Wahlprüfungs - Kommission zurück ;
nach kurzer Zeit wird die Sitzung wieder eröffnet , Abg .
Kiefer erstattet Bericht und stellt Namens der Kommission
den Antrag , die Wahl für unbeanstandet zu erklären , welcher
Antrag ohne Diskussion angenommen wird .

Der Vorsitzende nimmt hierauf die Beeidigung der
neu eingetretene » Abgg . Stigler und Frey vor .

Alsdann tritt das Haus in die Tagesordnung ein , be¬
ginnend mit der Berathung der früher an die Justizkom -
misflon zurückvecwicsenen § 8 60 , 118 , 126 des Einfüh -
rungsgcsetzes zu den Reichs - Justizgesetzen ; die Paragraphen
lauteten nach dem Kommissionsentwurfe

8 60 . Die L . - R . - SS . 877 , 1961 Ziff . 1 , 2040 Abs . 2
und 2169 werden aufgehoben .

In L .-R . -S . 2174 Abs . 2 wird das Wort „ Ver¬
gantungen " durch „ Zwangsvollstreckung in Liegenschaften "
ersetzt .

§ 118 . Es werden aufgehoben die L . - R . -SS . 1265
bis 1270 , 1613 , 1945 , 2218 , 2218a . und b .

8 126 . An Stelle des L . - R . -S . 1167a tritt fol¬
gende Bestimmung :

1167a . Für dieses Anfechtungsrecht finden auch
außerhalb des Konkurses die Bestimmungen der §8 24 ,
25 , 28 , 30 , 31, - 32 und 33 der K . - O . entsprechende
Anwendung . Was in diese » Paragraphen vom Ge¬
meinschuldner gesagt ist , gilt vorck Schuldner , die Zeit¬
bestimmungen rückwärts von Eröffnung des Verfahrens
werden rückwärts vom Tage der Klagerhebung berechnet .

Das Anfechtungsrecht verjährt in einem Jahre von
der Zeit an , da dem Gläubiger die ihn benachteiligende
Handlung bei Anwendung gehöriger Sorgfalt bekannt
werden konnte .

Abg . Näf als Berichterstatter : Die Kommission bean¬
trage im Hinblick auf Z 665 R . - C . -P . - O . deu L. - R . - S .
2169 aufrecht zu erhalten und ihn demnach in der Aus -
hebungsbcstimmung des 8 60 zu streichen .

An Z 118 habe die Kommission keine Aenderung vorge¬
nommen ; für 8 126 schlage sie folgende Neufassung vor :

An Stelle des L.-R . - S . 1167 a tritt folgende Be¬
stimmung :

1167 a . Für dieses Anfechtungsrecht finden auch
außerhalb des Konkurses die Bestimmungen der 88 24 ,
25 , 28 , 30 , 31 , 32 und 33 der Konk .-Ord . entsprechende
Anwendung .

DaS Anfechtungsrecht verjährt in einem Jahre von
der Zeit an , da dem Gläubiger die Benachtheiligung
durch die Handlung bei Anwendung gehöriger Sorgfalt
bekannt werden konnte .

Redner beantragt hierauf unter Bezug auf die neuen
Vorlagen über die Gemeindebesteuerung , dem L . -R . -S . 2103b . ,
welcher nach dem jüngst gefaßten Beschlüsse lautet :

Ein keiner Eintragung in das Unterpfandsbuch be¬
dürfendes , allen andern Vorzugs - und Unterpfands¬
rechten vorgehendes Vorzugsrecht auf die Liegenschaften ,
auf welchen sie beruhen , haben :

1 ) die Forderungen der Staatskasse wegen Grund -
und Häusersteuer nebst der Beförsterungssteuer ,

2) die Forderungen der Kaffen der Gemeinden und
Kreise wegen Umlagen auf Grund - und Häusersteuer -
Kapitalien ,

3) die Forderungen der Staatsanstalt zur Feuer¬
versicherung der Gebäude wegen Versicherungsbeiträgen ,
soweit diese Forderungen im letzten Jahre vor Geltend¬
machung des Vorzugsrechts fällig geworden sind , oder:
nach 8 58 der K . -O . als fällig gelten .

in Absatz 2 beizufügen : „ Ferner die in den Gesetzen über
die Aufbringung des Gemeindeaufwands und im Gesetz
vom 20 . Februar 1868 über die Ortsstraßen und Bau¬
fluchten bezeichnet «» Beträge ."

Redner begründet den Antrag — welcher von den Abgg .
Frey , Noppel , Seefels , v . Blittersdorff , Fride -
rich , Mays , Schneider , Bichler , Ganter , Frech und
Beck mitunterzeichnet ist — damit , daß der Gesetzesgrund
für die übrigen Bestimmungen des L . -R . - S . 2103 b auch
für die Bevorzugung der hier in Frage kommenden Forde¬
rungen in durchaus gleicher Weise zutreffe .

Zunächst erfolgt die Berathung des 8 60 .
Justizministerialpräfident Or . Grimm : Redner wolle

nur bemerken , daß der definitive Beschluß über den Inhalt
des 8 60 abhängig sein werde von der Endentscheidung über
den sog. Derogationsparagraphen , welchem der Inhalt de-
8 60 ja schon in der von der Justizkommisfion vorgenom¬
menen Neuredaktion des Entwurfs einverleibt worden sei.

Regierungsseitig könne an sich die Aufrechterhaltung de-
L.-R .- S . 2169 nur befürwortet werden ; es spreche dafür
nicht nur 8 665 , sondern auch der Inhalt der § 8 702 und
705 R .- C . - P .-O ., da gerade mit Einführung des Instituts
der Urkunden mit exekutorischer Klausel jene Gesetzesstelle
eine praktische Bedeutung finden werde , wie sie ihr bisher
nicht zukam .

8 60 wird hierauf in der heute von der Kommission vor¬
geschlagenen Fassung angmommen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung — ausführlicher Be¬
richt hierüber folgt — wurden noch die 88 118 , 126 , 159
(der sog. Dervgationsparagraph ) und 160 bis 166 , und
dann in namentlicher Abstimmung mit Einstimmigkeit da -
ganze Gesetz angenommen .

Unserem Bericht über die 56 . Sitzung tragen wir bezüg¬
lich der Aeußerung , welche der Abg . Bürklin II . zu dem
Gesetzentwurf die Katastrirung der Waldungen und Wald¬
lasten betreffend gemacht hat , ergänzend nach , daß
Redner das System unverzinslicher Borgfristen nicht
als Grund des neuerdings eingetretenen Herabgehens der
Hvlzpreise bezrichnete , sondern dasselbe als die Ursache einer
künstlichen Preiserhöhung insofern darstellte , als bei



besagtem System eine Masse kleiner , sich gegenseitig über¬
bietender Leute auf den Markt treten konnte. Die hieraus
hervorgehende Steigerung der Preise habe nothwendig nach-
lafsen müssen , nachdem durch die wirthschastliche Krisis eine
bedeutende Anzahl namentlich kleinere Händler ruinirt und
damit von der Nachfrage ausgeschlossen worden sei.

Badische Chronik
* Karlsruhe , 5. Dez . Wie verlautet , hat Sr . Maj . der K aiser

eine Deputation des Polytechnischen Vereins, bestehend auS drei Mit¬
gliedern deS Ausschusses und zwei Vertretern der andern technischen
Hochschulen , am gestrigen Tage huldvollst zu empfangen geruht .

Karlsruhe , 4. Dez . Mit Bezug auf unsere frühere Darlegung
über die bei der Ausfuhr Deutschlands nach Italien
auSzuftellenden Ursprungszeugnisse können wir mittheilen , daß die
italienische Regierung hinsichtlich der Behandlung der mit dem An¬
spruch aus Verzollung nach dem Konventionaltaris in Italien einge-

sührten Waaren wieder einige Erleichterungen zugestanden hat . Der k.
Finonzminister hat nömlich die italienischen Zollämter ermächtigt , im
Verkehr der BertragSländer mit Italien Ursprungszeugnisse auSnahmS-
weise — nach freiem Ermessen — auch dann als giltig anzuerkennen ,
wenn dieselben von einer Handelskammer ausgestellt find Während
ferner bisher bei der Einfuhr von Waaren nach Italien die für ver¬
schiedene Empfänger bestimmten Artikel einer und derselben Sendung
je mit veischiedenen ays die einzelnen Theilsendungen lautenden Ur¬
sprungszeugnissen versehen werden mußten , hat nunmehr der königl.
Finanzwinister den italienischen Zollämtern die Ermächtigung ertheilt ,
für solche kombinirte Sendungen kumulative Ursprungszeugnisse mit
der Maßgabe zuzalaffen, daß bei der Abgabe »der sonstigen Verfügung
über einen Theil der Sendung ein auf diesen lautender Auszug auS
dem UrsprungSzeugniß aus Kosten der Betheiligten gefertigt werde .
Diese Auszüge müssen dieselben Angaben enthalten , wie dar Ursprungs-

zeugniß selbst, und werden von der Zollbehörde gegen eine Gebühr von
je 60 Centimes beglaubigt. ^" Karlsruhe , S. De,. (Berichtigung .) In dem ersten
Chronik- Artikel unserer gestrigen Nummer , 3 . Spalte Zeile 6 von
oben ist statt „ mit den bereits besprochenen Thiengenrr Sachen " zu.
lesen : mit der bereit - besprochenen Thiengencr Sache -

* Karlsruhe , 5. Dez Dem Vernehmen nach befindet sich Hr.
RegierungSrath vr . Fischer von Leipzig im Austrage der Königl
sichs. Regierung gegenwärtig hier, um über die Gesetzgebung und die

Zustände der WaffergenoffeaschasteaBadens persönlich Informationen
einzuziehen .

f-j- Karlsruhe , 3. Dez. In der Sitzung deS Natur -

wissenschaftlichen Vereins am 22. November sprach Hr.
Prof. Birnbaum über die Methoden, die man angewandt hat, um
den Nährwerth deS BrodeS durch Zusatz von stickstossreichen Substan-

zen zu vermehren. Die Ausstellung in Paris bot in dieser Beziehung
- kaum etwa- Neuer . BemerkenSwerlh waren aber unter Anderem die

Fortschritte , die man in neuerer Zeit machte in der Verarbeitung deS
WeizevkleberS auf Brod für Diabetiker. Redner legte Präparate einer
Kleberbrod-Fabrik in Paris vor und beschrieb die bei dessen Herstellung
benutzten Operationen ^ Näheres darüber , sowie über eine Verglei¬
chung dieser französischen Fabrikate mit den deutschen , namentlich in
Mannheim von vorzüglicher Güte bereiteten ähnlichen Waaren , wird
an einem anderen Orte veröffentlicht werden.

Derselbe wie - sodann aus die große Bedeutung hin , welche in
den letzten Jahren die Einfuhr von frischem Fleisch au» Amerika und
Australien nach Europa gewonnen hat. Während man früher nur in
den kältesten Monaten — Dezember, Januar , Februar — durchschnitt-

lich jährlich 250 .000 Psd. frische» Fleisch von Amerika nach England
emsuhrte, hat dieser Handel jetzt, wo man künstlich kalt gehaltene
Schiffsräume benutzt, eine solche Ausdehnung angenommen , daß z. B .
nach London im Jahre 1877 468,000 Tonnen frischen Fleische » , bei-

läufig 5 Prozent von dem Fleischkonsum dieser großen Stadt , ringe-

führt wurden. In neuester Zeit richten die Gesellschaften, welche die¬

sen überseeischen FleischtranSport betreiben , ihre Aufmerksamkeit auch
auf Deutschland. In den Schissen, in welchen diese» Fleisch über die
See zu un» gebracht wird, hält man durch Eismaschinen Räume
dauernd auf einer Temperatur von 2 bis 3 " über 0. Da» Fleisch
kommt also nicht zum Gefrieren. Sobald Fleisch gefroren ist, muß
eS unmittelbar nach dem Aufthauen verbraucht werden, e» geht sonst
sehr rasch in FLulniß über. Ju den erwähnten Schiffen wird da»

Fleisch dauernd der Einwirkung eine » trockenen, durch dir Eismaschine
abgrkühlten Luststrome» auSgesetzt . Dar Fleisch trockuet dabei ober¬

flächlich und erlangt dadurch die vorzügliche Eigenschaft, ähnlich wie

geräucherte» Fleisch längere Zeit auch bei höherer Temperatur sich zu
halten, so daß e» bequem zum Verkauf gebracht werden kann . Bor
der Ausstellung in Pari» lag in der Seine nahe bei dem Trocadero
da» Schiff, welches 1875 zuerst den augedeuteten FleischtranSport be¬

sorgte. Tellier , der Erfinder der betreffenden Eismaschine, hatte
diese» kleine Schiff, dem er den Namen „Frigorifique" gab, kon-

struirt und hatte damit da» Problem gelöst, die Einfuhr von frischem
Fleisch nach Europa zu ermöglichen. Redner schilderte die Einrich¬
tung diese» Schiffer und theilte einige Beobachtungen einer Kommis¬
sion mit , welche die Pariser Akademie abgeordnet hatte zur Prüfung
und Beobachtung de » Verfahren », über da» dieselbe sich sehr günstig
aussprach.

Nächste Sitzuug Freitag den 6. Dezember.

^ Heidelberg , 4. Dez. Das für die Mitglieder der hiesigen
MnseumS-Aktiengesellschast von dem Heidelberger Instrumental»» « »

verflossenenMontag veranstaltete Konzert nahm hinsichtlich de» ganzen
Programm» einen sehr guten Verlaus : die Ausführung der Symphonie
in 6 -äur (mit dem Paukeuschlag) von Haydn und der schottischen Ouver-

ture „Im Hochland " von Gade ließ, obgleich neu einstudirt , nicht» zu
wünschen übrig ; in dem vokalen Theile brachte Iran Seubert-Hausen.

Hof- Opernstzugerin auS Mannheim , ihre bewährte Meisterschaft zur
Geltung (Arie aus „TituS " von Mozart : . Ach nur einmal noch im
Leben ", sowie die Lieder : „ ES war ein alter König" von Rubinstein ,
. Vorsatz" von Lassen , „ Abendreih'n" von Reinecke) . Bolle Anerken-

nung erwarb sich endlich Hr . Bast. Hoswufiker von Mannheim, durch

„ Lieder ohne Worte " von Mendelssohn, »Moment musieul« von Schu -

bert, beide» Solostücke für Violoncello , und das Konzert Nr . 9 (8 -

raoU) für Violoncello und Orchester von Romberg . — Der fort und
fort thätige „VolkSbildungS-Bereia " unserer Stadt veranstaltet heute
Abend den zweiten öffentlichen Bortrag in diese» Winterhalbjahr : Hr.
Rektor vr . H . Thorbecke hat fich zum Thema derselbeu „ Unsere Bor-

fahren" » wählt. — Bei der gestern auf dem Nachhause tahier er¬
folgten Ueberreichung der von Jh ^er Königl. Hoheit der Großherzogin
gestifteten Ehrenkceuze für treue Dienstboten hielt Hr . Stadtpfarrer
Schellenberg Namen » de » FrauenvereinS eine feierliche Ansprache,
wvrauf Frau Stadldirektor v . Scherer der Gerirude Gamber ein vergol¬
detes Ehreukreuz für wehr a!S vierzigjährigen treuen Dienst , vier an¬
dern P rsonen silberne Lhrenkrenze für mehr als zwanzigjährige Dienst¬
leistung in derselben Familie übermittelte.

Wald - Huk , 4. Dez. (Albbole ) Gestern tagte dahier im Saale
de» GasthvfS zum Rebstock der BerbandSauSschuß der Waisen - und
Sparkasse deS AmtSgerichlS -BezirkS WaldShut. Die betheilizten
65 VerbaudSgemeinden waren durch 59 VerbandSauSschuß- Mitgliedtr
vertrete« .

Freiburg , 3 . Dez . Die Betheiligung an unserer Wasserleitung
nimmt mit jedem Jahre bedeutend za . So har fich d e Zahl der
Wafferabonnenten im Lause deS letzten Jahre» um gegen 150 ver¬
mehrt und beträgt zur Zeit 1600 , also - , der gegenwärtigen Häuserzahl .

Vermischte Nachrichte».
Wien , 3. Dez . Sonntag beginnt im Hof- Operntheater Fräulein

Bianca BiaUchi vom grvßherzoglich badischen Hoscheater in Karls¬
ruhe mit der Partie der Amin» in der „ Nachtwandlerin " ein auf
Engagement abziclendcS Gastspiel.

Nawschrift -
st Berlin , 5. Dez . Am 10 Uhr Morgens war zwar

noch trübes Wetter , aber der Regen hörte auf ; die ganze
Stadt bis zu den entlegensten Straßen prangt in einem
Flaggenschmuck, wie er noch nie hier gesehen wurde ; Haus
für Haus hat Flaggen oder anderen Schmuck angelegt ; an
die Ausschmückung der Einzugsstraßen wird die letzte Hand
angelegt. Die Kriegervereine ziehen mit Musik zu ihren
Sammelplätzen , die studirenden Akademiker nehmen Aufstel¬
lung ; alle Straßen und Plätze sind bereits von großen
Menschenmassen gefüllt . — Alle Morgenblätter feiern den
Tag durch Festartikel .

st Berlin , 5. Dez ., 12 ' st Mittags. Soeben fährt der
Kaiser unter Glockengeläute und begeisterten Hurrahrufen
einer zahllosen Menschenmasse vom Potsdamer Bahnhose
durch die Königgrätzer Straße 4>nd das Brandenburger Thor
in offenem sechsspännigen Wagen in kurzem Trabe in die
Stadt ein.

f Berlin , 5 . Dez . Heute Mittag um zwölf Uhr 10 Min.
fuhr der reich bekränzte kaiserliche Zug im Bahnhof ein
und wurde daselbst auf dem Perron von der aufgestellten
Ehrenwache salutirt. Der Kaiser umarmte unmittelbar nach
dem Verkästen des Waggons sein «. Schwester , die Großher¬
zogin von Mecklenburg, begrüßte die übrigen Mitglieder der
königlichen Familie und betrat sodann den Empfangssalon.
Hier reichte er zunächst dem Oberbürgermeister Forckenbeck
die Hand und äußerte seine Freude, denselben an der Spitze
der Berliner Bürgerschaft begrüßen zu können . Sodann
wandte sich der Kaiser an die im Halbkreise stehenden Mi¬
nister . Generale und Hofstaaten und sagte etwa Folgendes:
Mit gemischten Gefühlen kehre er in die Hauptstadt zurück ;
in die Freude über seinen Empfang, über die Zeichen der
Hingebung an ihn und sein Haus mische sich der Schmerz
um das , was er erdulden mußte . Sein Herz habe mehr
geblutet als seine Wunden ; er wolle gern Alles ertragen
und freudig sein Blut vergasten haben , wenn er überzeugt
sein dürfte , daß das zum Wohle des Vaterlands , zum Heile
der irregeleiteten Theile seines Volkes gereichen könnte. Nach
etwa zehn Minuten verließen Ihre Majestäten den Bahnhof
und bestiegen den offenen sechsspännigen Galawagen ; daran
schloffen sich in 22 Wagen die Prinzen und Prinzessinnen
nebst dem Gefolge. Der Kaiser ist in großer Generalsunisorm
mit dem Paletot darüber, sieht frisch und kräftig aus und
trägt den rechten Arm in der Binde . Der Jubel der zahl¬
losen Menschenmaffe auf dem ganzen Wege war unermeß¬
lich . Fenster und Balkons waren von mit den Taschen¬
tüchern wehenden Damen reich besetzt. Ihre Majestäten trafen
um 12 Uhr 45 Minuten vor dem Palais ein. Die Kaiserin
begab sich in dasselbe , der Kaiser, gefolgt von den Generalen
und Flügeladjutanten, nahm der Ehrenwache die Parade
ab , begab sich dann in das Palais und erschien mit der
Kaiserin auf dem Balkon , um das Publikum, das unauf¬
hörliche Jubelrufe ertönen ließ , nach allen Seiten zu grüßen .
Unmittelbar darauf begann das Defil « der aufgestellten
Korporationen und Verbände , darunter zahlreicher starker
Deputationen auswärtiger Hochschulen , auch einer starken
Zahl hier weilender Nordamerikaner mit zwei Sternen¬
bannern ; mehrere hundert Banner und Flaggen waren im
Zuge. Der Akt der Wiederübernahme der Regierung von
Seiten des Kaisers soll im hiesigen Palais erfolgen . Das
Wetter ist andauernd regenlos .

st Berlin, 5. Dez . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
folgenden Erlaß des Kaisers an den Kronprinzen: „Nach¬
dem durch Gottes gnädige Hilfe meine Gesundheit wieder¬
hergestellt und damit die Behinderung sortgefallm ist , für
deren Dauer ich Euer Kaiserlichen Hoheit meine Vertretung
in der obersten Leitung der Regierungsgeschäfte übertragen
habe , will ich diese Geschäfte mit dem heutigen Tage selbst
wieder übernehmen . " Die entsprechenden Erlaffe des Kaisers
an den Reichskanzler , beziehungsweise das Staatsministerium
schließen: „Ich habe meinem Sohne , dem Kronprinzen, für
die voll Hingebung und sorglicher Beobachtung meiner
Grundsätze erfolgreich geführte Vertretung meinen Dank durch
einen besonderen Erlaß ausgesprochen "

st Pesth, 4. Dez. In der Konferenz der liberalen Partei
gab Tisza eine Darstellung über den Verlauf der Minister¬
krise und erklärte , daß er und seine Kollegen bereit seien ,
ein neues Ministerium zu bilden , wenn sie aus die Unter¬
stützung der Partei rechnen können. Der Minister betonte
die Wichtigkeit der inneren Fragen , besonders der Finanz¬
frage, und berief sich , vom Abg. Wahrmann bezüglich der
Orientfrage interpellirt , auf seine früheren Darstellungen

und in Betreff der Annexion auf die jüngsten Erklärungen
Andrasty's. Die Partei stimmte den Erklärungen Tisza's
zu und erklärte sich bereit , das neue Ministerium auf
Grundlage des entwickelten Programms zu unterstützen . Am
Samstag wird sich das neue Kabinet dem Reichstage vor¬
stellen.

st Haag . 4. Dez. Die Repräsentantenkammer hat die
Generaldiskusston des Budgets beendet. Der Minister des
Innern , Kappeine , erklärte, er erachte die jüngste Agitation
der Kierikalen gegen die Sanktion des Unterrichtsgesetzes
Angesichts der gegenwärtigen Zustände im Anslande für ge-
fahrdrohend .

st Rom , 4. Dez . In der Kammer interpellirt Minghetti
über die Abfichten der Regierung hinsichtlich der republikani¬
schen und internationalistischen Verbindungen und verlangt
Maßregeln . Malacari lenkt die Aufmerksamkeit des Mini¬
steriums auf die Verhältnisse in Ofimo. Romano warnt,
man möge nicht das Ministerium verantwortlich machen
für Ereignisse, welche mit der socialen Frage zusammen -
hingen. Bonacci interpellirt über die letzten Unordnungen
in Jefi.

st Madrid , 5. Dez . Die „ Epoca " bespricht die in Spa¬
nien und Deutschland durch die Agitationen der Internatio¬
nale hervorgerufenen Unruhen und hebt hervor, es sei natür¬
lich , daß die durch wahnsinnige Verbrecher bedrohten Natio¬
nen sich darüber beklagen, daß in den Bergen der Schweiz
kosmopolitischen Verschwörern , die sich auf Meuchelmord vor¬
bereiten , ein Zufluchtsort gewährt werde.

st London , 5. Dez. Die Führer der Opposition beschlos¬
sen, zu der in Antwort auf die Thronrede zu erlassenden
Adresse ein Amendement , ein starkes Tadelsvotum enthaltend ,
einzubringen, ohne den Extrakredit für den Afghanenkrieg zu
beanstanden . Das Tadelsvotum soll nicht von Hartington ,
sondern von einem unabhängigen Mitglieds der Opposition
eingebracht werden . — Die „Times " erfährt, daß der Extra-
kredit für die Operationen in Afghanistan etwa 1 Million
Pfund Sterling hinzufügt; wenn General Roberts die Af¬
ghanen aus dem Khurumthal vertrieben hat, wäre der
Hauptzweck des Ministeriums gesichert .

Fwtttsmtrr Kurszettel.
(Dir fettgedruckten Kurse lind « o v 5. Dez., die ükriKen «««> 4. Dez )
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Grotzherzogl. Hostheater.
Freitag , 6 . Dez. 4. Quartal. L3S Abonnementsvor-

stellung. Der Störenfried , Lustspiel in 4 Akten, von Be-
nedix. Anfang '/» 7 Uhr.



Rkll ungskommen in reicdstsr
^ asvM :

47» k>Ii »e1 - , Mini « - , 8 « Ivi » « » 8
Ovoeert - k ÎOTvi ; j
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D 4S5 . 1 . F « Kffrs L .

D .429 . 1 . Stetten bei Lörrach.

Hilfsbuch sürHolz¬
malerei

für Maler, Schreiaer, Glaser , über¬
haupt für Solche , die sich mit An¬

strich befassen.
Mit IS Musterblättern der verschiedensten

Holzfarben , nebst einem Beiblatt , ans wel¬
chem die Grundlage und Farbenbehondlung
genau angegeben »ft.

HerauSgegebea und zu haben bei
H. Schmieder, Maler ,

in Stetten bei Lörrach.
Preis ganze» Heft 8 Mark versendet

gegen Nachnahme oder Posteinzahluug .
Wiederverkäufer erhallen Rabatt .
D .432 . 1 . Nr . 4S4S . Stock ach .

Kapital Gesuch .
Die Stadtgemeinde Stockach , Krei» Kon¬

stanz , sucht gegen doppeltes Unterpfand ein
Darlehen vpn ISO 000 Mark gegen 4 ' /, °/z
Verzinsung .

An diesem Kapital würden jährlich
5000 M . gbtilgt.

Anträgen steht entgegen,
Stockach, den S . Dezember 1878 ,

Der Geweinderath :
L . Rebholz .

D .433 . 1 . Ettlingen .

ßehrlingsstelle- Gesuch!
Ich suche für einen Knaben au « guter

jamilie , welcher guten Schulunterricht ge¬
lassen hat , eine Stelle in einem frequenten
vetailgeschSftal» Lehrling.

A. Streit .

,_ Stelle - Gesuch."
Ein mehrere Jahre bei einem Bezirksamt

eschästigter AktuariatS - Jnzipient focht bei
leicher Behörde oder bei einem Amtsgericht
Stelle. Gute Zen,niste stehen zor Seite .
Eintritt sofort. Gest . Offerten nimmt die
cxpeditiondieses Bl . entgegeu. D .438 .

MrLaekirer '.
D .411 . S. Lin tüchtiger Lackirer , wel¬

cher im Stande ist, eine Lackirerei selbständig
» nd für eigene Rechnung einzurichteo und
z» führen , wird für eine NSHmaschinensabrik
gesucht . Offerten sud Zit. l? itp .1 an Zk« «k.
L « » » etnF > a »»Hk/« vS « All. (1/XII )

Lichtenthal bei Baden -Baden .
Wohnung zu ver-

miethen
ia einem schön gelegen «» und gut gebauten
Hause mit Master - und Gasleitung . Miet¬
preis günstig. Nähere » beim Eigemhümer ,
Lichtenthal , H-u« Nr . 11. D .430 . 1.

Wer sich ein reichlichesNebeneinkommen
rasch und ficher schaffen will , wende fich
» « L „ s « « " an die Ceutr . -Annoucen -
Erpedlt . v. K . L . «st' <?o .»

(Mskpt.Nr . 6S18.) D .431. 1.

Pferde -Gefuch
D .434 . 1. ES wird rin militärtauglicher ,

frsmme » und gntcingeritteneS Pferd von
mittlerem Alter und fehlerfrei, da» auch al»
Einspänner geht , zu kaufen gesucht . Ein
Wallach würde bevorzugt , und befördert
deßfallfig« Anträge die Expedition diese»
Blattes unter Nr . 77.

Rußkohlen
au» dem Schiff , empfehlen

Kranz Schrmck Lt Co .
ia Mannheim .D .418 . S.

Oberkellner -Stelle.
D .448. I . Lin Oberkellner , alt L6 Jahre ,der franzästscheuund englischen Sprache , so¬

wie der vuchsühruug mächtig, sacht per 15.
Januar oder 1. Februar Stellung .

Gefällige Offene » bel . w^ and 8101 au
»ie Expedition der Karlsruher Zeitung zu
richten.

D .428 . 2. S .R .Rr . 1552.
Philipprburg .

_ Hengstverkauf.
Der hiesige Pferdezucht- Verband läßt
Mittwoch den 18. Dezember ,

Vormittag » 11 Uhr ,
einen noch sehr brauchbaren, kräftig geball¬
ten , braunen Hengst, Mecklenburger Raffe,
auf dem Rathhause dahier versteigern.

Philipprburg , den 2 . Dezember 1878 .
Bürgermeisteramt .

N o » p .

Vurgertitve « eeytspstege .
radmlgSversLguag .

E .8S8 . Nr . 15,984 . Buchen .
In Sachen Kaufmann Wil¬
helm Häfaer hier gegen den
flüchtigenKarl JosefEhmann
z . Zl an unbekannten Orten ,
und dessen Ehefrau von Götziu-
gen.

wegen 6S5 M . 71 Pf - nebst
5 Proz . Zinsen vom 6. März
1877 u . 2M . SO Ps . Kasten.

Beschloß .
1. ES wild auf da- sich nach Angabe de»

klagenden Theil» ans ca .ISOO M lelaufende
Galhaben de» beklagten Theil» bei Bürger -
Meister Holderbach ia Bätzingen bi» zu
dem Betrage der klägerijchen Forderung
wie oben Beschlag gelegt und dem letztge¬
nannten Schuldner aofgegeben , bi» zu er¬
folgender weiterer gerichtlicher Verfügung
bei Verweidung doppelter Zahlang den be-
zeichneten Betrag nicht heiwzuzahlen.

2. Hievon erhält der beklagte Theil mit
der Auflage Nachricht, innerhalb einer Frist
von vierzehn Tagen den klagenden Theil zn
befriedigen, widrigenfalls dem letzteren die
mit Beschlag belegte Forderung in dem be«
zeichneten Betrage an Zahlung »statt znge -
wiesen würde.

Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten
ansgegeben, einen am Orte de» Gericht»
wähnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen uud Er -
kermtniffe mit der gleichen Wirkung , wir
wenn sie der Parte « eröffnet wären , am
Sitzung »ort de » Bericht» angeschlagen
würden.

Luchen, den 28 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Oeffeutliche Aufforderungen .

L .8S0. Nr . 23,274. Eugen . Ans
da» im Jahr 1864 erfolgte Ableben de»
Landwirth» Jakob Frhringer von Em¬
mingen geb. Egg sielen der Ehefrau de»
Landwirlhh Simon Schmid von Emmin¬
gen ab Egg laut Prtvattheilung vom Mai
b. I . folgendeLiegenschaften erb- und eigen-
thümlich zu :

1 . 3«/ , Vierling Acker zu Rosen , neben
Karl Willibald and Jakob Specker.

S. 1'/ « Vierling Acker an der Länge,
neben Johanne » Gnirß , Wasserkur-
ger und Sebastian Schmid.

3 . 32 Ruthen Wie» im Sauweg , neben
Rechner Gaßner und Aufstößer.

4 . 2 Vierling Wald anf der Mühlhal -
din , neben Laka » Hang «nd Johann
Störk .

5. 1 Jauchert 54 Ruthen Wald auf der
Küche , neben fich selbst and Rechner
Gaßner .

Der Gemeinderat» Emmingen ab Egg
verweigert nun den Eintrag diese» Eigen -
thumSübergange» ia da» Grundbach and
die Gewähr .

E» werden daher aus Antrag der vethei -
ligten alle Diejenigen , welche an die ge-
nannten Liegenschaften — in den Grund -
uud Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , le-
heurechtliche oder fideikommisfarische An¬
sprüche haben, oder za haben glauben , auf-
gefardrrt , solche innerhalb

zweier - Monate
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben dem neuen Erwerber «der Unterpfand»,
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt
werden.

Tagen , den 29. November 1878 .
Großh . bad . Amt»gericht .

Kiese r.
Oeftering .

E .840 . Nr . 21,803 . Ueberliugea .
Nachdem auf die dieffeitige Aufforderung
vom 12 . Ja » d. I . , Nr . 11,851 , auf dir

dort oufgesührten Grundstücke — mit Au»-
nahme de » unter Ziffer 18 ausgeführten —
Rechte der dort bezerchnetcu Art innerhalb
der gegebenen Frist nicht geltend gemacht
wurden , werden solche dem AufforderungS -
kläger gegenüber für erloschen erklärt .

Ueberlingen, den 28 . November 1878.
Groftd . bar . Amtsgericht .

A . v . Rüdt .
Gaule ».

« .911. Nr . 11,011 . Schopfheim . Ge-
gen Friedrich Greih er , Schreiner von
Dosfenbach, haben wir Gant erkannt, und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
VorzugSverfahren Tagsabrt anberanmt aus

Dienstag den 24 . d. MtS .,
Vorm . 8»/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmsffe machen wollen, ausgesor-
bert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung d«S Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzomelden
und zugleich ihre etwaiger, Vorzug « - oder
UoterpfandSrechte z» bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorzalegen , oder den Be«
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ei» Maffe-
pfleqer und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden ia Bezug auf
Borgvcrgleiche und Ernennung de» Masse-
Psteger » »ad GläubigrrauSschnffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit »er Erschie¬
nenen deitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürde» .

Schopfheim, den 30 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
E.894 . Nr . 10,707. P füllend - rf .

Gegen Landwirth Aloi» Regg , gewesener
Wagner , von Pfulleudorf , haben wir Gant
erkannt , und e» wird naamehr znm Nich-
tigstellung»- und Borzug »»ersahrr« Tag¬
fahrt anberanmt auf
Mittwoch den 18. Dezember l. I .,

Bormittag » 9 Uhr .
E» « erden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe Machen wollen , aufgefor-
dert, solche t« der aagesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Anrschlufse» von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melde « und zugleich ihre etwaigen Vorzug »,
»der UnterpfandSrechte zu bezeichn« », sowie
ihreBewriSnrkuuden vorzulegen oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe« Tagfahrt wild ei« Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
focht werden , uud e» werden in Bezog ans
Borgvergleiche uud Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlänbigeranSschuffe» dieNicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Aotlaode wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, wrdrigensall» alle weiteren
Verfügungen uud Erkmntniffe mit der glei -
chm Wirkung , wie wmn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem GitzuugSorte
de« Gericht» angeschlagen, beziehungrwris«
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesmdet würden.

Pfulleudorf , dm 30 . November 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

W ü r t h.
Fr . Nenninger .

E .S14. Nr . 72,500 . Mannheim . Ge-
gen Haustrer Franz Kirchner von Ladm -
burg haben wir Gant erkannt , uud e» wird
nunwehr znm Richtigstellung» - uad Vor -

»S

zogSversahren Tagfahrt anberanmt auf
Freitag den 27. Dezember l. I . ,

Vorm . 9 Uhr .
E» werden alle Diejmigm , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wolle« , aufgefor-
dert , solche in der angesetztm Tagsahrt bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich auzumeldm
und zugleich ihre etwaigm Vorzug»- »der
UnterpfandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorzulegm oder den Be¬
weis durch andereBeweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffr-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernauut ,uud rin Borg - oder Nachlaßvergleich «er.
sucht werden . und r» werden i« Bezug aus
Borgvergleiche nab Ernennung de» Masse-
Pflegers und GläubtgerauSschuffeSdi« Nicht»
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnmdm Gläubiger
haben längstens bi- zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkmntniffe mit der glei-
chm Wirkung , wie wmn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesmdet würdm .

Mannheim , dm 28. November 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

H o f m » n u.
BtrmZgeusabsoudenwgeo .

E .899 . Nr . 8947. Offenbar, . Die
Ehefrau de» Miwael Hob - pp , Therese,
geb . Vogt , ia Thiergar,m hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSabfonde-
roog erhoben, za deren Verhandlung Tag -
sahn auf

Mittwoch den 8 . Januar 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

aogeordnet ist.
Die» wird zur Kmutniß der Gläubiger

gebracht.
Offmburg , den 1 . Dezember 1878.

Großh . bad . Kreis- »nd Hosgericht .
Livilkammer.

, Reinhard .

E .887. Nr . 10,158. Karlsruhe . Durch
Urthril vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Karl Ritz mann au» OberöwiSheiw,
z. Zt , ia Karlsruhe , Lisette , geborene Fetz -
ner , ia Spöck sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes obzusondern.

Die» wird hiermit zur Kmntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 18 . November 1878.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer I .
W i e l a n d t.

8äntier .E .885 . Nr . 10,154 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrauder Xaver Kästner , Margaretha , geborene
Kästner , früher verwittwete Fütterer von
Mörsch, sür berechtigt erklärt , ihr Vermö -
gen von demjenigen ihre» Ehemannes ab-
znsondern.

Dies wird hiermit zur Kenutniß der
Bläobiger gebracht.

Karlsruhe , den 18. November 1878 .
Großh . bad . Kreis- uud Hofgericht.

Livilkammer 1.
W i e l a u d t.

8 » ntier .
BerschullmheitSverfahrm.

« .871. Nr . 15,177. Brette «. Da Ja -
kob Dietrich Lippolt van Menziagm anfd,e dieffeitige Aufforderung vom 3. Novem-der 1877 , Nr . 11,390 . keine Nachricht von
fich gegeben hat, so wird derselbe für »er-
schollen erklärt und dessen Vermöge» dem
gestellten Antrag gemäß den nächstbcrechtia -tm Erben : "

Peter Lippolt von Mevziugea und
Friederike Lippolt von d»,

gegm Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

« retten, den 29. November 1878.
« rohß. bad . Amtsgericht,

vr . Kup fe r.

D.411 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Vom 1 . Dezember d . I . ob werden dia

Artikel Getreide und NeiS von Antwerpen
nach Basel via Aachen - Bingerbrück- Mauu -
heim bezw . Maxaa in Quantitäten von
mindestens IVOOO Kilogramm pro Wagenin bedeckt gebauten »der in offenen, mit
Decken versehenen Wagen zu dem Satze
von 238,85 FrS . pro 10000 Kilogramm
ohne Erhebung einer Deckenmiethe
oder eine » Zuschlag» befördert.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1878.
Geaeral -Direktion.

D .440 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Ltaats-
Eiseubahneu.

Vom 10. Dezember l. IS . an wird der
Abgang de» Zuge» 322 »nS Sigmaringen
von 5 " ans 5»b «nd der Abgang de» Zuge »
342 au» Pfulleadors von 5 " auf 6" Uhr
Morgeuk zarückgestellt, sowie die Aukuaft
de» Zuge» 327 in Sigmaringea von 11"
aus 11' i «nd die Ankunft de» Zage » 347 in
Psulleudorf von 10^ auf 10" Uhr Abend»
vorgerückt.

In Folge dessen erleiden auch die Halte¬
zeiten der gedachten Züge ans den Unter»
weg» ftationen eine kleine Sendern », , über
welche da» Nähere au» den bei den Sta¬
tionen auSgehäagtrn Fahrplänen zu erse¬
hen ist.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1878 .
General -Direktton .

D .4S7. Bruchsal .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver -

fügnug werden de« Metzger FriedrichGramer alt von UnteröwiSheim die uach ^
beschriebenenLiegenschaften am
Dienstag dem 31 . Dezemb er 1878,

Nachmittag » 2 U hr ,im Raihhause zn UuteröwiSheiw öffentlich
zu Eigentham versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätzungSpreiS oder mehr
geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :

- ist

1.
K Ar 94 Meter Weinberg im

Klopfer , neben Johann Jakob

Anschlag

Oberst und Friedrich Höpfinger
2.

7 Ar 55 Meter Weinberg im
Bruckberg , neben Jakob Lepp
und Jakob Höpfinger, Jakob »

350 M.

Sohn .
3.

33 Meter Krautgarten Kle -
ckenhinau » , neben Wilhelm
Mundinger uud Rothschreiber

250

Bartholomäus Hetlinger . . 12 „
Summa 612 M .

Hiervon erhält der Pfaudgläubiger de»
Metzgers Friedrich Bromeralt , Namen »
Simon Herrmana von Flehingeu , dessen
AufeuthaltSor « nicht zu ermitteln ist , oder
sein Rechtsnachfolger mit der Aufforderung
Nachricht, unter Hinweisung aas Z 951 der
P O . seine Forderung bei dem Vollstre-
ckangSbeawten behufs der Berücksichtigung
bei der Verweisung aazuwelden , auch einen
am Sitze de» Gericht» wohnende» Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigeosall» alle weite-
ren Beuachrichttgnngen und Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn st« der
Partei selbst behändigt wären , unr am Si¬
tzungSorte de» Gericht» angeschlagen wer¬
den . Die Zahlung de» SteigerungSpreiseiS-
erfalgt » orlänfig baar.

Bruchsal , den 26 . November 1878.
Der VollstreckangSbeamte:

Hahn .
D .365 . 2. Karlsruhe .

Forlenstammholz-Ver-
stetgerung .

AnS dem Großh . Hardtwolde werten
Montag den 16 Dezember b . J . ^

früh Iv Uhr ,
aus diesseitigem Bureau

115 Stamm Forlen I . Klaffe,420 „ , II .
270 . HI - I

auf dem Stock looSweise öffentlich ver¬
steigert.

Karlsruhe , den 25 . November 1878 .
Großh . Hofdomänkn - Jntendonz .

_ v . Schönäu ._D .438 . 1. Nr . 1395 . Boandorf .

Holzversteigerung.
An» den Domäneawaldungen de» Forst -

bezirkS vonndorf , Distrikt Welschberg ,DachSbaugraben , Erlenbach und Roggen -
bach, versteigern wir am

Mittwoch dem II . Dezbr . d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,im Gasthaus zu Ebnet folgende Hölzer :577 taunene Stämme I .—IV . Kl., 10M

t,nneae Säg - und Lattenklätze , 32 Nutz-
buchen und 1027 Ster tanuene » Stockholz.L ie Hölzer lagern an guten Wegen uadwerden auf Verlangen vom Waldhüter
Schmid in Wellendingen vorgezeigt.

Boaudorf , den 3 . Dezember 1878 .
Großh . bad . BezirkSsorpei.

B s n t e r.

L, . L. Vr . D -442.
s . X » . 7 u . Ab .
I Gr . Jnstr . Obl .

(Mit einer Beilage.)

Druck uud Verl » , der G . Braun ' sche « Hvfbuchdruckrrei .
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